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Kallimachos:  Die Blendung des Teiresias  (5. Hymnos: Das Bad der Pallas)  

Kallimachos und die hellenistische Gelehrtendichtung 

Kallimachos, * um/nach 320 in Kyrene (heutiges Libyen), † nach 245 in Alexandria, gehört der hellenistischen 
Zeit an. Er war aus vornehmer Familie, Hofdichter und Freund zweier Pharaonen, Bibliothekar in der großen 
Bibliothek von Alexandria und Lehrer und Rivale des Apollonios von Rhodos. 

Von ihm sind erhalten: 6 Götterhymnen (auf Zeus, Apoll, Artemis, die heilige Insel Delos, Athene und Deme-
ter), Teile eines Epyllions (Miniatur-Epos) Ἑκάλη, 63 Epigramme und zahlreiche Fragmente. Außerdem schrieb 
er 45 teilweise erhaltene Αἴτια (αἴτιος "ursächlich", also etwa "Wie-es-dazu-kam-Geschichten"), einen umfangrei-
chen Werke- und Autorenkatalog (Πίνακες "Tafeln" oder "Register") der alexandrinischen Bibliothek und mehre-
re Enzyklopädien. 

Charakteristisch für Kallimachos wie überhaupt für die Gelehrtendichter (poetae docti) seiner und auch späterer 
Zeit ist die sprachlich und gedanklich fein nuancierte, mit allerhand gelehrsamen Details angereicherte Darstel-
lung, gerichtet an ein gebildetes Vortrags- und Lesepublikum. Das angestrebte Ideal ist λεπτότης, "Zartheit". Der 
Ausspruch eines Lehrers, zitiert im e-Latein-Forum, trifft es schön: "So ein poeta doctus hat jeden Satz vorher 
geküsst." 
Kallimachos ist dabei ein Meister der moderneren kleineren, verfeinerten Literaturformen und wendet sich teils 
ironisch, teils in offenen Invektiven gegen das zeitgenössische, dem unerreichbaren Homer nacheifernde Epos, 
wie es seinem berühmten Wort entspricht: μέγα βιβλίον μέγα κακόν.  

Der ursprüngliche gesellschaftlich-kultische Kontext religiöser Dichtung – das religiöse Fest – ist für die alexan-
drinischen Dichter nicht mehr Lebenswirklichkeit, sondern wird literarisch nachgebildet ("mimetische Dich-
tung"); poetische Kunst verselbständigt sich in eigener Hoheit in Richtung des l'art pour l'art. 

Kallimachos' Werk hatte großen Einfluss auf die römische Dichtung (Catull, Tibull, Properz, Ovid). 

Der Pallas-Hymnos 

Hintergrund 

Schauplatz des Pallas-Hymnos ist ein wohl durchaus reales kultisches Ereignis: die rituelle Waschung einer Statue 
der Göttin aus einem der Athene-Tempel in Argos. Einziges Zeugnis für das Fest ist eben dieser kallimachische 
Hymnos; jedoch war eine derartige, meist jährlich durchgeführte Reinigung von Götterbildern (γάνωσις oder 
κόσμησις) in Griechenland eine verbreitete Praxis, so dass kein Grund besteht, die Echtheit des Hintergrunds zu 
bezweifeln. Die Statue wurde offenbar auf einem Pferdewagen zusammen mit einem Schild des argivischen Heros 
Diomedes, der diesen Schild der Athene als Dank für die Heilung seiner Augen geweiht haben soll, in feierlicher 
Prozession zum Fluss Inachos gebracht, dort gewaschen und dann in den Tempel zurückgeleitet. Ein Scholiast 
fasst zusammen: 

Ἔν τινι ἡμέρᾳ ὡρισμένῃ ἔθος εἶχον αἱ Ἀργεῖαι γυναῖκες λαμβάνειν τὸ ἄγαλμα τῆς Ἀθηνᾶς καὶ 
Διομήδους καὶ ἄγειν ἐπὶ τὸν Ἴναχον ποταμὸν κἀκεῖσε ἀπολούειν· ὃ δὴ καὶ λουτρὰ ὤνομάζετο 
τῆς Παλλάδος. 

Dabei bedient sich die Göttin natürlich keinerlei kosmetischer Tricks, wie es wohl Aphrodite täte. Die Bade-
Helferinnen sollen dementsprechend nichts mitbringen als "männliches" Olivenöl zum Salben ihres Körpers und 
einen goldenen Kamm zum Ordnen ihres Haars. Den Männern selbst allerdings war die Teilnahme an diesem 
Fest streng verboten; Zuwiderhandelnden drohte als Strafe die Blendung.  



2 
 

Form 

Die Form des Pallas-Hymnos ist das elegische Distichon, anders als bei den anderen Hymnen des Kallimachos, 
die in Hexametern geschrieben sind.  

Er ist im dorischen Dialekt gehalten, der wohl einerseits verwendet wird, weil die geschilderten Ereignisse im 
dorischsprachigen Argos spielen, andererseits wegen seiner Nähe zur traditionell im dorischen Dialekt gehaltenen 
Chorlyrik. Einige dorische Abweichungen vom Attischen, die sich in unserer Stelle finden:  

ᾱ ist erhalten:     ἁσυχία statt ἡσυχία 
σσ statt ττ:     περισσός 
Verbalendung -τι statt -σι ist erhalten:  λέγοντι statt λέγουσι ("sie sagen") 
regelmäßig Futurum Contractum:  δωσῶ, γνωσεῖται statt δώσω, γνώσεται 
(Ersatz)dehnung: ε → η, ο → ω  A. Pl. m. der O-Dekl: * -ονς > -ως statt –ους  
     μῶνος statt ep. μοῦνος für μόνος 
α + O-Laut (und umgekehrt) → ᾱ: G. Pl. der A-Dekl. -άων > -ᾶν statt -ῶν 

* πρόατος > πρᾶτος statt πρῶτος 
ε + ο → ευ    Imper. Sg. Präs. Med. κομίζευ 
τῆνος statt (ἐ)κεῖνος 
ὅκα statt ὅτε 

Äolisch ist * -οντjᾰ  → -οισᾰ  ἐλάοισα statt ἐλάουσα (v. ἐλαύνω) 
In Nachahmung Homers kann ἄν/κε fehlen, wo es im Attischen steht. 

Der Hymnos beginnt mit drei feierlichen Aufrufen der Sprecherfigur: zuerst an die fiktive weibliche Festgemein-
schaft, sich bereitzumachen, dann an Athene selbst, sich zu zeigen, schließlich an die Männer, sich dem Ritus 
fernzuhalten. Hierauf lässt sie – während die Göttin sich anschickt, den Tempelbezirk zu verlassen – die Tei-
resias-Erzählung folgen. Den Abschluss bildet die Ankündigung der Erscheinung der Göttin, die Prozession kann 
beginnen. 

Anfang, V. 1-4:  Aufruf der Festführerin an die Feiergemeinde 

 

     ‒   ‒    ‒    ⏑ ⏑ ‒   ‒     ‒   ⏑  ⏑  ‒ ⏑⏑   ‒   ‒ 
»Ὅσσαι λωτροχόοι τᾶς Παλλάδος ἔξιτε πᾶσαι, 
   Ὅσαι    λουτροχόοι   τῆς             

ὅσσαι λ. ... ἔξιτε kurz für: ὅσσαι λ. ... ἐστέ, ἔξιτε... 
ὁ, ἡ λουτρο-χόος "Badgießer(in)", Badehelfer(in) 

 

        ‒ ⏑⏑  ‒    ‒   ‒   ‒  ⏑   ⏑    ‒  ⏑ ⏑  ‒  
  ἔξιτε· τᾶν ἵππων ἄρτι φρυασσομενᾶν 
                      τῶν                      φρυαττομενῶν 

φρυάττομαι schnauben, wiehern 

 

  ‒   ⏑⏑‒   ⏑ ⏑ ‒  ⏑   ⏑   ‒ ⏑ ⏑  ‒  ⏑ ⏑   ‒   ‒ 
τᾶν ἱερᾶν ἐσάκουσα, καὶ ἁ θεὸς εὔτυκος ἕρπειν. 
τῶν  ἱερῶν  εἰσήκουσα          ἡ                                       

εὔτυκος bereit 
ἕρπω gehen, kommen   

 

            ‒   ⏑   ⏑    ‒   ‒    ‒     ‒    ⏑   ⏑  ‒   ⏑⏑  ‒ 
 Σοῦσθέ νυν, ὦ ξανθαί,  σοῦσθε, Πελασγιάδες. 
 σεύεσθε                              σεύεσθε              

σεύομαι eilen 
ξανθός blond 
ἡ Πελασγιάς, -άδος Pelasgerin 

Teiresias-Erzählung, V. 73-82: Athenes liebste Freundin ist die Nymphe Chariklo; beide verbringen 
ihre Zeit oft zusammen in den Wäldern des Helikon. Als sie eines Tages in einer Quelle baden, kommt ahnungs-
los Chariklos Sohn Teiresias hinzu, der in den Wäldern auf der Jagd ist. 
Die Mittagsstunde ist in vielen Kulturen eine Zeit göttlicher oder dämonischer Epiphanien ("Mittagsgespenster").  
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   ‒   ⏑ ⏑  ‒   ‒  ‒  ⏑   ⏑   ‒   ‒   ‒     ⏑  ⏑  ‒  ‒ 
Ἀμφότεραι λώοντο,  μεσαμβριναὶ δ' ἔσαν ὧραι, 
                     ἐλούοντο                               ἦσαν 

μεσαμβρινός (μέσος + ἡμέρα) Mittag-  

 

   ‒    ‒     ‒ ⏑ ⏑ ‒ ‒ ⏑   ⏑  ‒  ⏑  ⏑  ‒  
  πολλὰ δ' ἁσυχία τῆνο κατεῖχεν ὄρος. 
           πολλή      ἡσυχία   ἐκεῖνο 

 τὸ ὄρος, -ους Berg, Pl. Gebirge 

75 

   ‒  ⏑ ⏑ ‒     ⏑⏑   ‒ ⏑   ⏑ ‒  ⏑  ⏑  ‒ ⏑  ⏑ ‒ ⏑ 
Τειρεσίας δ᾽ ἔτι μῶνος ἁμᾶ κυσὶν ἄρτι γένεια 
                              μόνος   ἅμα 

ἄρτι gerade erst  
τὰ γένεια die Wangen 

 

   ‒   ‒   ‒  ⏑ ⏑ ‒  ‒  ⏑   ⏑ ‒  ⏑  ⏑  ⏑ 
  περκάζων ἱερὸν χῶρον ἀνεστρέφετο· περκάζω dunkel werden 

ἀνα-στρέφομαί τι sich hinwenden zu etw. 

 

 ‒   ‒  ‒       ⏑ ⏑  ‒  ⏑  ⏑ ‒  ⏑ ⏑  ‒ ⏑ ⏑  ‒   ‒            
διψάσας δ᾽ ἄφατόν τι ποτὶ  ῥόον ἤλυθε κράνας, 
 διψήσας                          πρὸς   ῥόον   ἦλθε    κρήνης 

δίψάω dürsten 
ἄ-φατος (vgl. ἔφη) unaussprechlich 

 

    ‒   ⏑ ⏑     ‒   ⏑ ⏑  ‒     ‒  ⏑  ⏑  ‒   ⏑ ⏑ ⏑   
 σχέτλιος·  οὐκ ἐθέλων δ' εἶδε τὰ μὴ θεμιτά. σχέτλιος elend, schändlich 

θεμιτός erlaubt (durch göttliche Bestimmung) 

 

   ‒   ⏑  ⏑   ‒  ⏑ ⏑ ‒   ⏑   ⏑  ‒     ⏑  ⏑ ‒  ⏑  ⏑ ‒ ‒ 
Τὸν δὲ χολωσαμένα περ ὅμως προσέφασεν Ἀθάνα· 
              χολωσαμένη                      προσέφη(σεν)  Ἀθήνη 

χολόομαι wütend sein 
nachgestelltes περ beim Partizip = καί, καίπερ  

80 

        ‒   ⏑    ⏑    ‒   ‒    ‒    ‒  ⏑    ⏑ ‒  ⏑  ⏑ ‒ 
 »Τίς σε,  τὸν ὀφθαλμὼς οὐκέτ᾽ ἀποισόμενον, 
                                  ὀφθαλμοὺς 

ἀπ-οίσω  Fut. von ἀπο-φέρω 

 

  ‒  ‒  ‒  ‒  ‒    ⏑  ⏑  ‒  ⏑ ⏑  ‒ ⏑ ⏑    ‒   ‒    
 ὦ Εὐηρείδα,  χαλεπὰν ὁδὸν ἄγαγε δαίμων;« 
                         χαλεπὴν             ήγαγε 

Εὐηρείδης  Sohn des Eueres 

 

     ‒   ⏑   ⏑ ‒     ‒   ‒       ‒  ⏑  ⏑  ‒   ⏑ ⏑ ‒ 
   Ἃ μὲν ἔφα,  παιδὸς δ᾽ ὄμματα νὺξ ἔλαβεν. 
           Ἣ         ἔφη 

 

 

V. 98-131:  Chariklo, verzweifelt über die Blendung ihres Sohns, macht Athene bittere Vorwürfe. Diese 

antwortet: 

 

   ‒ ⏑  ⏑  ‒   ⏑  ⏑  ‒  ⏑    ⏑   ‒  ⏑  ⏑    ‒  ⏑  ⏑   ‒   ‒ 
»Δῖα γύναι, μετὰ πάντα βαλεῦ πάλιν,  ὅσσα δι' ὀργάν 
  Δία                                    βαλοῦ                ὅσα         ὀργήν 

μεταβάλλομαι  seine Meinung ändern,  
     überdenken 

 

    ‒  ⏑    ⏑ ‒      ‒   ‒    ‒  ⏑   ⏑ ‒   ⏑ ⏑ ‒  
 εἶπας·  ἐγὼ δ' οὔ τοι τέκνον ἔθηκ' ἀλαόν. 
         εἶπες  

ἀλαός  blind 

100 

   ‒   ⏑  ⏑ ‒  ‒  ‒   ⏑  ⏑   ‒   ⏑  ⏑   ‒  ⏑ ⏑   ‒    ‒ 
Οὐ γὰρ Ἀθαναίᾳ γλυκερὸν πέλει ὄμματα παίδων 
                                               

γλυκερός  süß, lieblich 
πέλει = ἐστίν   

 

   ‒   ‒   ‒      ⏑  ⏑  ‒   ‒  ⏑  ⏑ ‒ ⏑   ⏑  ⏑ 
 ἁρπάζειν·  Κρόνιοι δ' ὧδε λέγοντι νόμοι· 
                                                        λέγουσι 

Κρόνιος  "von Kronos", oft Beiname des Zeus –   
     wie ist es hier zu verstehen? 
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 ‒   ⏑  ⏑   ‒  ⏑ ⏑  ‒    ⏑ ⏑  ‒  ⏑ ⏑   ‒  ⏑  ⏑ ‒  ‒            
ὅς κε τιν' ἀθανάτων,  ὅκα μὴ θεὸς αὐτὸς ἕληται, 
     ἄν                           ὅτε/ὅταν 

 

 

   ‒  ‒  ‒    ‒    ‒     ‒   ⏑  ⏑  ‒  ⏑  ⏑ ‒   
 ἀθρήσῃ,  μισθῶ  τοῦτον ἰδεῖν μεγάλω. 
                           μισθοῦ                          μεγάλου 

ἀθρέω sehen, erblicken 

 

 ‒ ⏑  ⏑  ‒    ⏑   ⏑    ‒  ⏑ ⏑  ‒  ⏑  ⏑  ‒ ⏑  ⏑  ‒  ⏑ 
Δῖα γύναι,  τὸ μὲν οὐ παλινάγρετον αὖθι γένοιτο 
Δία                                                    αὖθις? αυτόθι? 

παλιν-άγρετος  = -αίρετος zurücknehmbar,  
     widerrufbar 
Potentialis ohne ἄν in Nachahmung Homers 

105 

   ‒   ⏑    ⏑ ‒    ‒   ‒   ‒   ⏑ ⏑ ‒ ⏑  ⏑ ⏑ 
 ἔργον,  ἐπεὶ Μοιρᾶν ὧδ' ἐπένησε λίνα, 
                            Μοιρῶν 

ἐπι-νέω zuspinnen   
τὸ λίνον Flachs, Flachsfaden 

 

 ‒ ⏑ ⏑  ‒   ‒    ‒    ⏑   ⏑ ‒ ⏑⏑     ‒   ⏑  ⏑  ‒  ‒    
ἁνίκα τὸ πρᾶτόν  νιν  ἐγείναο·   νῦν δὲ κομίζευ, 
ἡνίκα        πρῶτον  αὐτόν ἐγέννησας              κομίζου 

γείνομαι (Stamm γεν-) = γεννάω zeugen, gebären 
κομίζομαι mitnehmen, davontragen 

 

  ‒  ‒  ‒  ‒  ‒   ‒   ⏑   ⏑  ‒  ⏑ ⏑ ‒ 
 ὦ Εὐηρείδα, τέλθος ὀφειλόμενον. 
 

τὸ τέλθος, -ους = τέλος  "Zoll", Schuld, Schulden 

 

   ‒   ⏑   ⏑   ‒  ‒  ‒  ⏑   ⏑  ‒  ⏑  ⏑  ‒  ⏑ ⏑   ‒    ‒ 
Πόσσα μὲν ἁ Καδμηὶς ἐς ὕστερον ἔμπυρα καυσεῖ, 
 Πόσα           ἡ                  εἰς                               καύσει 

ἡ Καδμηίς  die Kadmostochter (Autonoe,  
     Aktaions Mutter)  
τὸ ἔμ-πυρον  Brandopfer 

 

     ‒    ⏑     ⏑  ‒  ‒  ‒     ‒   ⏑   ⏑  ‒  ⏑ ⏑ ⏑  
 πόσσα δ' Ἀρισταῖος, τὸν μόνον εὐχόμενοι 
          πόσα                                                                

Ἀρισταῖος  ein thebanischer Hirte und Sohn des 
      Apoll, Vater des Aktaion 

110 

  ‒   ⏑    ⏑   ‒  ‒  ‒   ‒   ‒ ⏑ ⏑   ‒   ⏑  ⏑  ‒  ‒ 
παῖδα, τὸν ἁβατὰν Ἀκταίονα, τυφλὸν ἰδέσθαι. 
                    ἡβητήν 

ἡβητής, -ές  blühend, jung 

 

    ‒    ‒  ‒   ⏑  ⏑  ‒    ‒    ⏑  ⏑    ‒  ⏑ ⏑ ‒  
 Καὶ τῆνος μεγάλας σύνδρομος Ἀρτέμιδος 
               ἐκεῖνος μεγάλης 

ὁ σύν-δρομος  "Mitläufer", Jagdgefährte 

 

   ‒   ‒      ‒     ‒    ‒   ⏑  ⏑ ‒   ⏑  ⏑    ‒    ⏑  ⏑ ‒ ⏑ 
ἐσσεῖτ',  ἀλλ' οὐκ αὐτὸν ὅ τε δρόμος αἵ τ' ἐν ὄρεσσι    
 ἔσται                                                                      ὄρεσι 

 

 

   ‒   ‒    ‒   ‒   ‒    ‒  ⏑    ⏑ ‒ ⏑ ⏑ ‒  
 ῥυσεῦνται ξυναὶ  τᾶμος   ἑκαβολίαι, 
         ῥύσονται                  τότε       ἑκηβολίαι          

ῥύομαι  retten 
ξῡνός  gemeinsam 
αἱ ἑκη-βολίαι  ("weites Schießen") Jagdkunst 

 

  ‒   ⏑   ⏑   ‒    ⏑ ⏑  ‒   ⏑  ⏑ ‒  ⏑ ⏑ ‒ ⏑ ⏑ ‒  ⏑ 
ὁππόκ' ἂν οὐκ ἐθέλων περ ἴδῃ χαρίεντα λοετρά  
 ὁπότε                                                              λουτρά 

nachgestelltes περ: s. V. 79 
τὸ λουτρόν  Bad 

115 

   ‒  ⏑  ⏑      ‒     ‒   ‒   ‒     ⏑   ⏑ ‒ ⏑   ⏑  ‒  
 δαίμονος·  ἀλλ' αὐταὶ τὸν πρὶν ἄνακτα κύνες       
 

ὁ ἄναξ, ἄνακτος Herrscher, Herr 

 

   ‒  ⏑ ⏑    ‒   ‒   ‒  ⏑    ⏑     ‒⏑⏑  ‒ ⏑ ⏑  ‒  ‒ 
τουτάκι δειπνησεῦντι·  τὰ δ' υἱέος ὀστέα μάτηρ 
 τότε        δειπνήσουσι                                       μήτηρ 

τὸ ὀστοῦν (< ὀστέον) Knochen 
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   ‒   ‒  ‒   ‒    ‒     ‒   ⏑   ⏑ ‒  ⏑ ⏑ ‒  
 λεξεῖται δρυμὼς πάντας ἐπερχομένα· 
       (συλ)λέξεται δρυμοὺς                ἐπερχομένη            

ὁ δρυμός Gebüsch 

 

  ‒   ‒  ‒      ⏑⏑‒   ⏑  ⏑   ‒  ‒ ‒ ⏑ ⏑  ‒   ‒ 
ὀλβίσταν δ' ἐρέει σε καὶ εὐαίωνα γενέσθαι 
ὀλβιωτάτην    ἐρεῖ                                   

εὐ-αίων, -ωνος  mit einem guten Leben beschenkt 

 

  ‒  ⏑ ⏑ ‒  ⏑ ⏑ ‒   ‒     ⏑ ⏑ ‒ ⏑ ⏑  ‒  
 ἐξ ὀρέων ἀλαὸν παῖδ' ὑποδεξαμέναν. 
                ὀρῶν                          ὑποδεξαμένην 

ἀλαός blind 
ὑπο-δέχομαι  empfangen 

120 

  ‒   ⏑ ⏑ ‒    ‒   ‒   ⏑ ⏑  ‒ ⏑ ⏑    ‒  ⏑  ⏑   ‒    ⏑ 
Ὦ  ἑτάρα,  τῷ μή τι μινύρεο·  τῷδε γὰρ ἄλλα 
        ἑταίρα                    μινύρου 

μινύρομαι  trillern, klagen 

 

    ‒   ⏑  ⏑  ‒  ⏑ ⏑ ‒    ‒   ⏑  ⏑  ‒  ⏑  ⏑  ‒  
 τεῦ χάριν ἐξ ἐμέθεν πολλὰ μενεῦντι γέρα. 
           σοῦ                 ἐμοῦ                   μενοῦσι    

τὸ γέρας, γέρως  Geschenk, Ehre(ngabe) 

 

  ‒     ⏑  ⏑ ‒  ‒   ‒   ⏑   ⏑ ‒ ⏑ ⏑  ‒  ⏑  ⏑  ‒  ‒ 
Μάντιν ἐπεὶ θησῶ νιν  ἀοίδιμον ἐσσομένοισιν, 
               γὰρ   θήσω αὐτὸν                 ἐσομένοις 

ὁ μάντις, -εως  Seher 
ἀοίδιμος  besungen, berühmt 

 

  ‒  ⏑ ⏑   ‒    ‒   ‒    ‒  ⏑  ⏑  ‒  ⏑ ⏑  ‒  
 ἦ μέγα τῶν ἄλλων δή τι περισσότερον. 
                                                       περιττότερον 

ἦ hier: wahrlich 
περιττός  darüberhinausgehend: 1. überflüssig, 2. 
      außergewöhnlich 

 

    ‒    ‒  ‒      ‒  ‒  ⏑    ⏑  ‒ ⏑ ⏑    ‒  ⏑  ⏑  ‒  ‒ 
Γνωσεῖται δ᾽ ὄρνιχας,  ὃς αἴσιος,  οἵ τε πέτονται 
 γνώσεται         ὄρνιθας 

αἴσιος  schicksalhaft, günstig 
πέτομαι  fliegen 

125 

  ‒ ⏑ ⏑    ‒    ‒   ‒    ‒   ⏑ ⏑ ‒   ⏑  ⏑  ‒  
 ἤλιθα,  καὶ ποίων οὐκ ἀγαθαὶ πτέρυγες. 
                                     

ἤλιθα adv. vergeblich 
ποίων kommt von ποῖος 
ἡ πτέρυξ, -υγος  Flügel, hier metonymisch Flug 

 

   ‒   ⏑  ⏑   ‒  ‒  ‒ ⏑  ⏑ ‒  ⏑  ⏑    ‒   ⏑  ⏑    ‒    ‒ 
Πολλὰ δὲ Βοιωτοῖσι θεοπρόπα,  πολλὰ δὲ Κάδμῳ 
 

τὸ θεοπρόπον  Götterspruch 

 

    ‒    ‒     ‒   ⏑  ⏑   ‒   ‒  ⏑ ⏑   ‒   ⏑ ⏑  ‒  
 χρησεῖ,  καὶ μεγάλοις ὕστερα Λαβδακίδαις. 
           χρήσει 

χρῄζω weissagen 

 

   ‒   ‒   ‒   ⏑ ⏑    ‒     ⏑    ⏑  ‒   ⏑  ⏑   ‒  ⏑ ⏑  ‒  ‒ 
Δωσῶ καὶ μέγα βάκτρον,  ὅ  οἱ  πόδας ἐς δέον ἀξεῖ, 
 Δώσω                                        αὐτῷ          εἰς           ἄξει 

τὸ βάκτρον  Stab  
τὸ δέον  das Nötige 

 

   ‒   ‒   ‒   ⏑ ⏑ ‒   ‒   ⏑  ⏑  ‒  ⏑ ⏑ ‒  
 δωσῶ καὶ βιότω τέρμα πολυχρόνιον. 
           δώσω         βιότου 

ὁ βιοτός Leben  
τὸ τέρμα, -ατος Ende 

130 
   ‒    ⏑  ⏑    ‒  ⏑  ⏑ ‒     ‒   ‒  ⏑  ⏑   ‒  ⏑ ⏑ ‒  ⏑ 

Καὶ μόνος,  εὖτε θάνῃ,  πεπνυμένος  ἐν  νεκύεσσι 
                      ἐὰν                                             νέκυσι 

πέπνυμαι weise sein, Bewusstsein haben 
ὁ νέκυς, -υος Toter 

 

    ‒   ‒  ‒    ⏑  ⏑ ‒   ‒ ⏑ ⏑   ‒ ⏑ ⏑ ‒  
 φοιτασεῖ,  μεγάλῳ τίμιος  Ἁγεσίλᾳ.« 
           φοιτάσει                                  Ἀγεσιλάῳ 

Ἀγε-σί-λας, -ου  = Ἀγεσίλαος "Führer des  
     (größten) Heers", Beiname des Hades 
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Überleitung, V. 132-137: Was Athene verspricht, ist immer wahr:  Ihr Vater hat ihr seine eigene Macht 

verliehen, und sie ist nicht von einer Mutter, sondern aus Zeus' Haupt geboren, und so wenig wie Zeus lügt, lügt 

seine Tochter. 
 

Schluss, V. 138-143 
 

 

 

   ‒   ⏑   ⏑  ‒  ‒  ‒  ‒   ‒  ⏑ ⏑     ‒  ⏑  ⏑ ‒  ⏑ 
Ἔρχετ' Ἀθαναία νῦν ἀτρεκές·  ἀλλὰ δέχεσθε 
               Ἀθήνη                  

ἀ-τρεκής, -ες  genau, wirklich 
 

 

   ‒    ⏑ ⏑   ‒   ‒   ‒     ‒    ⏑   ⏑  ‒   ⏑  ⏑  ‒  
 τὰν θεόν,  ὦ κῶραι,  τὦργον ὅσαις μέλεται, 
          τὴν                   κόραι   τοὖργον = τὸ ἔργον 

ἡ κόρη  Mädchen, junge Frau 
τοὖργον τό ist demonstrativisch 

140 

   ‒      ‒ ‒ ⏑ ⏑ ‒  ‒      ‒   ⏑  ⏑   ‒      ⏑ ⏑ ‒   ‒ 
σύν τ' εὐαγορίᾳ σύν τ' εὔγμασι σύν τ' ὀλολύγαις· 
 

ἡ εὐ-ἀγορία (ἀγορεύω) Lobpreisung 
τὸ εὖγμα, -ατος  Gebet 
ἡ ὀλολυγή  lauter Ruf, bes. von Frauen bei e.  
     rel. Fest 

 

   ‒   ⏑    ⏑ ‒    ‒   ‒        ‒  ⏑ ⏑  ‒ ⏑ ⏑ ‒  
 Χαῖρε,  θεά,  κάδευ  δ' Ἄργεος  Ἰναχίω. 
                                   κήδου        Ἄργους     Ἰναχίου 

κήδομαί τινος  sorgen für 
Ἰνάχιος am Inachos 

 

   ‒  ⏑   ⏑   ‒ ⏑ ⏑ ‒ ⏑   ⏑  ‒   ⏑  ⏑  ‒  ⏑  ⏑   ‒   ‒ 
Χαῖρε καὶ ἐξελάοισα, καὶ ἐς πάλιν αὖτις ἐλάσσαις  
                    ἐξελάουσα          εἰς                       ἐλάσαις  

ἐξ-ελάω Nebenform zu ἐξ-ελαύνω  

 

   ‒   ‒      ‒    ⏑ ⏑ ‒     ‒   ⏑  ⏑  ‒  ⏑  ⏑ ‒  
  ἵππως,  καὶ Δαναῶν κλᾶρον ἅπαντα σάω. 
           ἵππους                           κλῆρον                 σάου 

ὁ κλῆρος Bezirk, Land 
σαόω (= σῴζω) retten, beschirmen 

 

 
 
So wie heute vielfach verschiedene Städte behaupten, einzigartige bedeutende Reliquien der katholischen Kirche 
zu besitzen, rühmten sich im Altertum mehrere Orte, das Palladion von Troja zu beherbergen, eine kleine 
Holzstatue der Athene, der die schützende Macht der Göttin zugesprochen wurde: Athen, Sparta, Argos und 
Rom, noch später auch Konstantinopel. 
Links Diomedes, in der Mitte Odysseus, rechts Aeneas mit der wundertätigen Figur. Aeneas trägt außerdem 
Anchises. 


